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Antrag zur Aussetzung des Beschlussvollzugs TOP 6, aus dem  Hauptausschuss  

             vom 3. Februar 2010,  

 

Betreff:  Ausstattung des Kultur- und Sportparks Hösbach mit einem Flügel. 

 

Nach meiner grundsätzlichen Frage zum TOP 6 über die Lage eines Temperatur neutralen 

Raumes für den beantragten Flügel in der Kulturhalle, welche bisher im Protokoll nicht 

aufgeführt noch beantwortet wurde (bitte im Protokoll nachtragen), belehrte mich Kollege 

Maidhof, dass die Aussage in der Beschlussvorlage der Verwaltung, ein geeigneter Raum für 

einen Flügel in der Kulturhalle sei vorhanden, ich doch bitte zur Kenntnis nehmen möchte. 

 

Bei einer persönlichen Anfrage im Bauamt, zu der mich Geschäftsleiter Herr Schlesinger am 

Dienstag, den 23. 2. verwies erhielt ich folgende Auskunft.  

 

„Das Musikinstrument, ein Flügel, könnte wegen seiner Ausmaße nur im westlichen Teil 

der Sporthalle in den Anbauten, im Turn- Geräteraum aufbewahrt werden. Bei 

Veranstaltungen in der Kulturhalle wird es notwendig dieses Musikinstrument über die 

Sporthalle, durch das Foyer in den Veranstaltungsraum zu transportieren.  

Wobei der Flügel nach diesem langen Beförderungsweg durch die Sportanlagen, nach meinen 

Informationen, immer wieder neu, zu 100 Euro, eingestimmt werden muss.  

  

Alle Türen des Verbindungsganges, vorbei an der Kulturhalle, am Foyer, an der Sporthalle bis 

zu den westlichen Anbauten sind mit einer maximalen Breite von 1 Meter 30 cm für den 150 

cm breiten Flügel nicht passierbar und somit sind auch die sich dort befindlichen Räumen 

dafür nicht verwendbar. 

 

Aus Gründen der unvollständigen und unstimmigen Verwaltungsvorlage „Ein solcher 

Raum ist in der neuen Kulturhalle vorhanden“ und dessen daraus ergangener Beschluss 

ist eine sach- und pflegegerechte Unterbringung eines Flügels nicht gewährleistet. Daher 

beantragen die Freien Wähler die Aussetzung des Beschlussvollzugs.  

 

 

                                                                      

 

  Hösbach, den  25.Febr. 2010                     Mit freundlichen Grüßen, Günter Rausch 

 


